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Studieren am lake Michigan
K)nfiige Betriebs- und Volkswirte können im Diplom-Studium ameikanischen Maskr erwerben
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Stud.ium im Studiutn:

Möglich mit der

University of Wisconsin

Milwaukee.
'{r.ü' "t- :i ' ,i ;

Sehr feierlich sei es damals gewesen. Wenn Mathias Brehe an die

Verleihung seines akadenüschen Grades ,,Master of Arts - Economics"
irn Mai zooo in Milwaukee, USA, zurückdenkt, gerdt er noch heute

ins Schwrirmen. Mit geborg!.er Robe und selbst gekauf.em Huthatte
er damals inmitten seiner ebenfalls den Studienabschluss begehenden
Kommilitonen gesessen und dcn Moment genossen. Sogar die Eltem
waren angerei.st, um mit dabei zu sein. Die Zeremonie mit Nationol-
hymne und fur deutsche Ohren vielleicht etwas pothetiscl*n Rektor-
'Worten 

entschiidigtefur die Mühen der vergangenen neun Monate.

\ f ach Milwaukee zu gehen, war die viel-

| \ | leicht beste Entscheidung meines bis-
I \ herigen lebens", sagt Brehe. Insgesamt

rund 4o junge Leute aus der Potsdamer Alma
mater haben es ihm inzwischen gleichgetan. Seit
1997 besteht zwischen dem Fachbereich Wirt-
schaftswissenschaften der Universität und dem
Departrnent of Economics der University ofWis-

consin-Milwaukee (UWM) eine rege Zusammen-

arbeit in Forschung und Lehre. In diesem Rah-
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men erhalten ktinftige Betriebs- und Volkswirte,

die in Potsdam in der Regelstudienzeit einen

Diplom-Abschluss anstreben, die Gelegenheit,

an der UWM zusätzlich einen Master zu erwer-

ben. Dieses zweisemestrige Studium ist in das

Studium an der Universität Potsdam integriert

und wird vom Deutschen Akademischen Aus-

tauschdienst (DAAD) geftrdert. Pro Semester

belegen die ,Amerikaner auf Zeit" vier Fächer

und schreiben während ihres Aufenthaltes eine

Master-Arbeit. Möglich macht diese erfolgreiche

Kooperation eine Vereinbarung über die gegen-

seitige Anerkennung von im jeweils anderen

Land erbrachten Leistungen. Der Vorteil der

Konstruktion: Eine Verlängerung des Studiums

ist quasi vom Tisch.
In diesem fahr werden es voraussichtlich

r3 deutsche Stipendiaten sein, die in die größte

Stadt Wisconsins aufurechen. Gerade haben sie

ihre Bewerbungsgespräche in der Potsdamer
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Bewerbungsschluss zooT/o8 für ein Studium
in Milwaukee ist am 17.t2.2006. Mehr Informa-
t ionen dazu f inden Interessenten im lnternet
unter http: / / m a rx.wiso. u ni - potsd a m. d e f m a -usa /
ma-usa.htm

Fakultät hinter sich gebracht, um den ersehnten
Studienplatz zu bekommen. Vier verschiedene
Finanzierungsmodelle werden später fürs über-
leben sorgen: das klassische DAAD-Stipendium,
ein Gehalt fur die Tätigkeit als Teaching-Assis-
tant, das Auslands-BafoG oder die Selbstzahlung.
Dass im September zoo6 auch zwei Studierende
in die USA reisen, die bei reduzierten Studien-
gebühren die gesamten Lebenshaltungskosten
selbst zahlen, ist neu.

,,Wir haben zunehmend eine hervorragende Be-
werberlage", schätzt Prof Hans-Georg Petersen,
der Initiator des Angebotes, ein. Eine inteme
Auswahlkommission mit jeweils einem Volks-
und Betriebswirt und einem Wirtschaftsmathe-
matiker entscheide über die Zuschläge. Wer
nach Milwaukee will, muss ein gutes Vordiplom
vorlegen und zum Zeitpunkt der Abreise mindes-
tens im sechsten Semester sein. Ein bestandener
TOEFL-Test gehört ebenfalls zum Muss. ,,Bei uns
steilen sich in der Regel Studierende mit einem
Durchschnitt von 2,5 und besser vor" zeigt sich
Petersen zufrieden. Die Kommission habe die

Qual der Wahl. ,,Natürlich ist zuerst die Papier-
form ausschlaggebend", erklärt er. ,,Aber wichtig
ist uns ebenso die Motivation."

Vermutlich werden auch die Neuen jene Eindrü-
cke sammeln können, die schon ihre Vorgänger
mit nach Hause nahmen. ,,lch war begeistert
von der Freundlichkeit der Amerikaner", erzählt
Mathias Brehe. Das Studium sei zwar verschulter
gewesen, aber zielorientierter.,,Kleine Gruppen
von zehn bis zo Kommilitonen sorgen ftir eine
sehr persönliche Lehre. Die Uni ist technisch auf
höchstem Stand ausgerüstet, liegt in unmittel-
barer Nähe des Lake Michigan und ist nur knapp
zwei Auto-Stunden entfernt von der phantasti-
schen Stadt Chicago", ednnert sich der heutige
UniMitarbeiter an der Professur für Finanzwis-
senschaft. ,,lch würde so einen Aufenthalt immer
wieder machen", sagt er fast beschwörend.

Das ist ganz im Sinne Petersens. Der Profes-
sor schmiedet bereits neue Pläne, obwohl ihn
die Verhandlungen für das inzwischen z:um
Selbstläufer gewordene Programm nach eigenen
Aussagen drei fahre seines Lebens ,,gekostet" ha-
ben. In diesen Tägen wird die Antragstellung fur
die Einrichtung eines deutsch-amerikanischen

Doppelstudiums, das der DAAD ausgeschrieben
hat, fertig. ,,Wir wollen 2006 in die Vorberei
tungsphase eintreten und zum Wintersemester
zooT die ersten fünf Amedkäner an der Fakrrlüt
begrüßen", verrät Petersen. Das Anliegen ist ihm
wichtig. Überhaupt plädiert der Wissenschaftler
firr den Blick über die eigenen Ländergrenzen.
Auch und gerade in Zeiten der Umstellung von
Diplomstudiengängen auf Studiengänge mit Ba-
chelor- oder Master-Abschlüssen. ..Ich bin kein
Freund dieser ganz schlanken Studiengänge"
outet er sich. ,,Die Zeit für den Aufenthalt im
Ausland muss sein. Das sollte man den jungen

Leuten einfach zubilligen." pC

Finanzieru ng
Stipendien
www.stifiungsindex.de

DAAD
www.daad.de

Fulbright-Kommission
wwwfulbright.de

Auslands-BAföG
www.bafoeg.bmbf.de

Bildungskredit
www. bi I d u n gskre d it. d e

Würdevoll Abschluss

geJeiert: And.rd

Jastrzembski (r.) aus

Potsdam und seine

Kommilitonen.
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